
Sozialkrimi mit explosivem Zündstoff
Richard Bisig aus Dielsdorf hat
sein fünftes Buch herausge-
geben: Ein Sozialkrimi, der sich
der Kluft zwischen arm und
reich widmet. Der ehemalige
Spitaldirektor sieht darin eine
Gefahr für die Gesellschaft.

Dielsdorf. Eigentlich sei er über-
zeugt gewesen, einen Roman ge-
schrieben zu haben. «Der Verlag
stufte die Geschichte vom Aufbau
und Inhalt her aber als Sozialkrimi
ein», sagt Richard Bisig aus Diels-
dorf. «Graph versus Graf» ist bereits
das fünfte Buchdes ehemaligenVer-
waltungsdirektors des Bezirksspi-
tals Dielsdorf. Der promovierte Be-
triebswirtschafter hat sein gesamtes
Berufsleben in Leitungsfunktionen
verschiedener Spitäler, als Finanz-
chef der Zürcher Gesundheitsdirek-
tion sowie als Spitalrat und Verwal-
tungsratspräsident zweier KMU ver-
brachtundreicheErfahrungeninder
Wirtschaftswelt gesammelt.

Mitbegründer der Grünen Partei
Politisch war Bisig einer der Mitbe-
gründer der Grünen Partei des Kan-
tons Zürich im Jahr 1978. Von 1983
bis 1991 sass er im Kantonsrat. Da-
nebenwar erwährend fünf JahreGe-
meinderat in Dielsdorf. Im Dorf ist
er daher zumindest bei der nicht
mehr ganz jungen Bevölkerung kein
Unbekannter. «Auch, weil ich mich
damals als Initiant für die Schlies-
sung des Akutspitals einsetzte.» Das
Thema sei ja imMoment im Zusam-
menhang mit der Adus-Klinik wie-
der topaktuell ...
Seine Überzeugungen, das wirt-
schaftliche Wissen und seine Erleb-
nisse nutzt der inzwischen 76-Jäh-
rige für seine Geschichten. Im neu-
esten Buch greift er die sich öffnen-
de Schere zwischen arm und reich
auf. In 13 Kapiteln wird die Hand-
lungeinesMordesvomEndeherauf-
gerollt,wobeidieAuflösungerst zum
Schluss kommt. «Ich will ja das En-
de nicht schon am Anfang verra-
ten.» Der Titel Graph versus Graf
symbolisiert laut Bisig einerseits die
Graphiken, welche die ungerechten
Vermögensverhältnisse belegen.
Anderseits heisst der Protagonist
Amadeus Graf. Dieser wird als ver-
mögender Politiker, Anhänger des
Faschismus, vehementer Gegner al-
ler Veränderungen im Sozialbe-
reich und auch gegenüber gesell-
schaftlichen Problemen als ein un-
sensibler Mensch stark überzeich-
net geschildert.
Der Hauptinhalt des Buches ist aber
die Beleuchtung der verschiedenen

Aspekte der Vermögensverhältnisse
und seine Auswirkungen auf Gesell-
schaft und Umwelt im In- und Aus-
land.Diesewerden inFormvonVor-
trägen einzelner Forumsteilnehmer
einer gemeinschaftlich organisier-
ten Siedlung erörtert. «Die Motiva-
tion,mich gerade jetztmit demThe-
ma intensiv auseinanderzusetzen,
liegt bei den gegenwärtigen Proble-
men Klimakrise, Pandemie und
Ukrainekrieg.»

Die vierte Krise
Erstens will er hier Zusammenhän-
ge aufzeigen, wie er sagt, und zwei-
tens ist er der Ansicht, die zuneh-
mendeKluft zwischenarmundreich
werde inderBevölkerungundvoral-
lem von der Politik zu wenig wahr-
genommen. «Sie birgt aber enor-
men gesellschaftspolitischen Zünd-
stoff», ist er überzeugt und bezeich-
net sie neben den anderen drei als
vierte Krise. Argumente gegen die-

se Auffassung widerlegt er mit Sta-
tistiken. In der Schweiz sei das
Hauptproblem die Vermögenssche-
re. «Hierzulande gibt es sehr viele
Reiche und Superreiche.» Beim
Lohn sei die Differenzmoderater als
zum Beispiel in den USA.
AlsGründe für das Phänomennennt
er den Börsenboom und die explo-
dierenden Preise auf dem Liegen-
schaftenmarkt, was er auch an sei-
nem eigenen Haus im Kleinen erle-
be. «Vermögen von über zehn Mil-
lionen haben sich in den letzten
zwölf Jahren verdreieinhalbfacht»,
sagt Bisig. «Es besteht dringender
Handlungsbedarf.» Vor allem von
den Mitteparteien wünscht er sich
mehr Engagement diesbezüglich.

Preisbildung im Bodenbereich
Zwar hat auchRichardBisig kein Pa-
tentrezept bereit, das alle Probleme
löst. Im Buch werden aber verschie-
dene Erklärungsansätze und Lö-

sungsvorschläge vorgestellt undein-
gehenddiskutiert.DergebürtigeEin-
siedlerwill nun auch imprivatenBe-
reich seinen ökologischen Fussab-
druck reduzieren und in einem Jahr
von seinem Haus in eine kleinere
Wohnung ziehen. Eine Idee für eine
neue Geschichte hat er auch schon.
Dieses Mal will Bisig die Wirkungs-
mechanismen der Preisbildung im
Bodenbereich genauer unter die Lu-
pe nehmen. Natürlich wieder ver-
packt in eine Geschichte.
Früher erschienen von Richard Bi-
sig sind «Die andere KMU», 2017,
«Die Spitalschliesser», 2018. Klima-
wandel – Gereimtes und Ungereim-
tes», 2019, «Die Getriebenen», 2020.

Bettina Sticher
Richard Bisig, «Graph versus Graf»,
Versus Verlag AG Zürich, ISBN 978-
3-909066-27-8. Das Buch kann beim
Autor richard.bisig@bluewin.ch
oderbeimVersusVerlagbestelltwer-
den.

Richard Bisig aus Dielsdorf in seinem Garten. In seinem fünften Buch widmet er sich der Schere zwischen Arm und Reich. Bild: sti

Cyclomania: Velo-
Challenge in Bülach
Bülach. Auch dieses Jahr nimmt die
Stadt Bülach an der nationalen Ve-
lo-Challenge Cyclomania teil. Die
Aktion von Pro Velo Schweiz dau-
ert vom1. bis 30. September. Sie ani-
miert die Bülacher Bevölkerung, das
Velo im Alltag als Verkehrsmittel zu
nutzen oder vermehrt zu Fuss zu ge-
hen. Jetzt einfach per App anmel-
den, Punkte sammeln und attrakti-
ve Preise gewinnen.

Was ist Cyclomania?
Wer das Velo für alltägliche und kur-
ze Strecken nutzt, ist gesund und
nachhaltig unterwegs. Ob auf dem
WegzurArbeit, zurSchule,zumTrai-
ning oder zum Treffen am Feier-
abend, das Velo ist der ideale Beglei-
ter. Cyclomania ist eine Aktion von
Pro Velo Schweiz zur Förderung des
Velos im urbanen Raum. Ziel ist es,
Leute auf spielerische Art und Wei-
se dazu zumotivieren, im Alltag ver-
mehrt auf das Velo zu setzen oder
Strecken zu Fuss zurückzulegen.Die
Teilnahme lohnt sich: Wer im Sep-
tember in Bülach auf dem Velo oder
zu Fuss unterwegs ist, gewinnt at-
traktivePreise, fördert die eigeneFit-
ness und schont die Umwelt.
Um mitzumachen, muss man nur
die kostenloseCyclomania-Appher-
unterladen, der Velo-Challenge der
Stadt Bülach beitreten und das Tra-
cking aktivieren. Im Anschluss er-
fasst die App das Mobilitätsverhal-
ten und vergibt Punkte für alle Stre-
cken ab 500Metern, diemit demVe-
lo oder zu Fuss zurückgelegt wer-
den. Mit den Punkten können etap-
penweise Preise gewonnen werden.
Anrechenbar sind alle Strecken, die
in Bülach beginnen oder enden. Die
Etappenpreisewerden vonFürst un-
verpackt, BikeBase Store undVELO-
BIRRER gesponsert. Beim Errei-
chen dermaximalen Punktzahl qua-
lifizieren sich die Teilnehmenden
zudem für die Verlosung der Haupt-
preise. Diese haben es in sich: Vier
Einkaufsgutscheine im Wert von je
500FrankenfürdasBülacherGewer-
be, gesponsert von der Stadt Bü-
lach.
Der Verkehr verursacht einen Drit-
tel der in der Schweiz produzierten
Treibhausgas-Emissionen. Die Teil-
nahme an der Cyclomania-Challen-
ge ist energieeffizient undwirkt dem
CO2- und Feinstaub-Ausstoss ent-
gegen. Wer an der Challenge teil-
nimmt, unterstützt zudem die Ver-
kehrsplanung in Bülach. Die Mobi-
litätsdaten der Teilnehmenden wer-
den in aggregierter und anonymi-
sierter Form gesammelt und helfen
die Mobilitätsinfrastruktur zu ver-
bessern. (e)
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Anzeige

Darumbraucht es ein JA zur ReformderVerrechnungssteuer:
So schadet dieVerrechnungssteuer heute
der Schweiz:

Die Finanzierung für Unternehmen ist ins Ausland
abgewandert, wo es keine Verrechnungssteuer
gibt.

Der Schweiz fehlen darum Steuereinnahmen.

Das bedeutet eine massive Benachteiligung
für die Schweiz im internationalen Wettbewerb.

Die Schweiz subventioniert die ausländische
Konkurrenz.

So stärkt die Reform unser Land:
Die Finanzierung für Unternehmen wird in die Schweiz zurückgeholt.

Das gibt neue Steuereinnahmen: pro Jahr 350 Millionen Franken.

Bund, Kantone und Gemeinden profitieren und können sich günstiger finanzieren.

Die Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz wird gesteigert.

Das führt zu Investitionen in neueTechnologien und in eine nachhaltigeWirtschaft.

SVP Schweiz – www.svp.ch

Deshalb am 25. September:


